
Champagnerroggen & Co. Für 
Mensch und Natur – regionale 

Erzeugung mit alten Getreidesorten



Grundlagen für die Erzeugung

• Bereitschaft neues und gleichzeitig altes aus 
zu probieren

• Gute Kontakte zu Saatgutbetrieben, die alte 
Sorten Vermehren

• Regionale Vermarktung bietet die Basis, der 
Absatz des Produktes muss gewährleistet sein

• Viel Geduld und Fingerspitzengefühl



Gelegentlich viel, klein, klein!
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Neue Kulturen! Neue Probleme!
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Erstes Anbaujahr: Wintermohn
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Wichtige Datenquellen

• Alte Fachliteratur ist sehr hilfreich 

• Anbaudatenblätter z.B. von der TLL

• Nicht alles steht immer drin (Mohn- Schaden 
durch Gänse und Zweibeiner)

• Sortenanfälligkeit beachten, teilweise höheres 
Risiko auf Krankheiten (Pommerscher Dickkopf 
– Gelbrost)



Bekämpfung Ausfallraps, vor der  
Mohnaussaat
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Aussaat Wintermohn
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Wintermohn Ende März
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Wintermohnblüte 2021 in Wartha
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Wintermohnblüte 2021 in Wartha
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Ernte Wintermohn
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Fazit

• An dem Tag, an dem die Ackerbaulichen 
Entscheidungen getroffen werden, sind diese 
auch richtig!

• Es ist nicht verkehrt wieder zum Ursprung 
zurück zu finden!

• Altes bewahren und mit neuer Technik und 
Know How verknüpfen.


